
 
Gott fordert einen lebendigen Glauben 
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Glaubet nur immer lebendig an Mich, d.h., lasset euch nicht an Worten genügen oder 

Beteuerungen anderen Menschen gegenüber, sondern verbindet euch innigst mit Mir in 

Gedanken und redet zu Mir, wie ein Kind zum Vater spricht, einfach und schlicht und 

voll kindlichsten Vertrauens, lasset Mich als euren Freund und Bruder stets neben euch 

wandeln, und alles, was euch innerlich bewegt, das teilet Mir mit, immer Mich um 

Beistand bittend, daß Ich euch helfe, zur Vollendung zu kommen noch auf Erden. Ihr 

sollet kein Einzelleben mehr führen, ihr sollet immer Meine Nähe erbitten und auch 

fühlen, denn jeder ernsthafte Gedanke zieht Mich zu euch, und stellet ihr selbst diese 

Bindung mit Mir her, so wird euch auch immer Kraft zuströmen, die ihr wieder zum 

Liebewirken verwendet .... also durch die Liebe euch immer inniger an Mich 

anschließet. Wer also seinen Gott und Schöpfer nicht ausschaltet aus seinen 

Gedanken, der ist auch täglich und stündlich in väterlicher Fürsorge, sein Erdenleben 

wird immer so verlaufen, daß es seiner Seele zum Heil gereichet .... Denn wer Mir 

verbunden ist in Gedanken, der führt schon ein geistiges Leben, und dessen Seele 

steigt ständig aufwärts .... Wie viele Menschen aber wandeln durch ihr Leben, ohne 

ihres Gottes und Schöpfers zu gedenken, immer nur irdische Gedanken erfüllen sie, 

und sie sorgen nur ängstlich um des Leibes Wohlergehen .... Und ob sie auch sich 

Christen nennen, weil sie einer kirchlichen Organisation angehören, so stellen sie eine 

Bindung mit Mir doch nur zeitweise her, und diese ist nicht lebendig genug, um ihnen 

einen geistigen Erfolg einzutragen .... Es ist vieles zur Form geworden, was jedoch nur 

von Wert ist, wenn es im lebendigen Glauben ausgeführt wird, wie auch das Gebet 

nicht das ist, was es sein soll .... eine innige Zwiesprache des Kindes mit dem Vater, 

sondern sich die Menschen an leeren Worten genügen lassen, die nicht vom Herzen 

kommen, sondern nur vom Mund ausgesprochen werden. Ich aber bin ein lebendiger 

Gott, vor Mir muß alles wahr sein, und Ich will daher auch einen lebendigen Verkehr 

mit Mir, der aber auch eine Aufwärtsentwicklung gewährleistet und die Seele zum Ziel 

führt. Denn werde Ich wohl ein Kind verlassen oder es spärlich bedenken, sei es geistig 

oder auch irdisch, das sich Mir innig angeschlossen hat, für das Ich wirklich der Vater 

bin, Dem es bedenkenlos vertraut? Wo aber diese innige Bindung fehlt, dort besteht 

noch immer eine weite Kluft, der Mensch sucht Mich in der Ferne, er spricht von Mir 

als einem Wesen, Das für ihn unerreichbar ist und Das er wohl ob Seiner Macht 

anerkennt, die er nicht leugnen kann angesichts der Schöpfungen, der auch Seine 

Weisheit gelten lässet, die ihm auch durch die Schöpfungen bewiesen wird, der aber 



von der Liebe eines Gottes, Der aller Geschöpfe Vater sein will, nichts weiß, weil er 

sich nicht ernstlich mit dem Wesen befaßt, Das ihn ins Leben rief. Und solange Ich für 

die Menschen nur der ferne Gott bin, gehen sie ohne geistige Erfolge durch das 

Erdenleben, denn ihnen fehlt die Kraftzufuhr, den Weg zur Höhe zurückzulegen, die 

jedoch eine innige Bindung von dem Geschöpf zu Mir fordert, um einstrahlen zu 

können. Darum wird auch jeder Mensch sein Ziel erreichen, der dieses innige 

Verhältnis zu Mir herzustellen vermag, der einen lebendigen Glauben an Mich zum 

Ausdruck bringt durch ständiges Verlangen nach Meiner Gegenwart .... Und ein solches 

Verlangen erfülle Ich, und es geht der Mensch fortan keinen Weg mehr allein, immer 

werde Ich ihn führen, immer werde Ich seine Gedanken lenken, und weil Ich dann 

auch keinen Widerstand finde, wird der Mensch auch ganz in Meinen Willen eingehen 

und sich stets mehr vollenden. Wo Ich diesen Zugang zum Herzen eines Menschen 

gefunden habe, hat auch Mein Gegner seine Macht verloren, wenngleich er noch alles 

versuchen wird, ihn wieder für sich zu gewinnen, aber Meine Kraft wehrt ihn ab, die 

der Mensch durch Meine Gegenwart ständig in Empfang nehmen wird. Lasset nur eure 

Seele zum Leben kommen, was immer geschieht, wenn Ich Selbst auf sie einwirken 

kann, wenn Ich Selbst sie anstrahlen kann mit Meiner Liebekraft, und dieses 

ermöglicht ihr immer durch eine innige Bindung mit Mir .... Dann verlangt ihr nach Mir, 

und es ist die Gefahr vorüber, daß der Gegner von euch Besitz nimmt, der Mich flieht 

und euch nicht bedrängen kann, solange Ich euch gegenwärtig sein kann .... Und ihr 

werdet es bald erreichen, daß ihr nichts mehr unternehmet, daß ihr keinen Gang 

gehet, ohne Mich um Meinen Segen gebeten zu haben, und dann könnet ihr auch 

dessen gewiß sein, daß Ich euch zur Seite gehe, wohin ihr auch wandelt, daß Ich euch 

gedanklich belehre und euch Kraft und Licht in aller Fülle zuströmen lasse .... Doch 

alles dieses ist nicht möglich, wenn ein Mensch seinen Gott und Schöpfer nur mit dem 

Munde erwähnt, ohne daß es ihn innerlich dränget, mit diesem Gott Verbindung 

herzustellen .... Sein Erdenleben wird ihm keinen großen geistigen Erfolg eintragen, es 

sei denn, er wandelt sich noch in seinem Denken und Handeln, daß er Mich erkennen 

lernet und nun lebendig an Mich glaubet .... Amen  


